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Energietechnik Schweizer Ingenieur und Architekt Nr. 47, 21. November 1991

«DIANE»
Zielgerichtete Förderungsschwerpunkte im Rahmen von
«ENERGIE 2000»

Unmittelbar nach der Volksabstimmung vom 23. September 1990 hat
das Bundesamt für Energiewirtschaft (BEW) verschiedene Programme
für die Verminderung des Energieverbrauchs und die Substitution durch
erneuerbare Energien gestartet. Mit dem Fünfjahresprogramm DIANE
(Kürzel für «Durchbruch innovativer Anwendungen neuer
Energietechniken») soll ein Beitrag von der technischen Seite geleistet werden.

Zielsetzung

Mit dem Programm DIANE des
Bundesamtes für Energiewirtschaft (BEW)
sollen im Rahmen von Energie 2000

VON JÜRG GFELLER, BERN, UND
KURT MEIER,
ZÜRICH

vielversprechende Techniken im
Hinblick auf die allseitig geforderte Verminderung

des Energieverbrauchs und die
angestrebte Substitution durch erneuerbare

Energien gefördert werden. Nach
der Annahme des Energieartikels am 23.

September 1990 und der Inkraftsetzung
des Energienutzungsbeschlusses
verfügt der Bund hiefür über zusätzliche
Kompetenzen.

Als Rahmen ist ein Fünfjahresprogramm

1991-95 mit einem Gesamtbetrag

von 50 Mio. Franken vorgesehen.
Nach einer Zwischenevaluation kann
das Programm 1995 um weitere 5 Jahre

verlängert und nach Massgabe der dem
Bund zufliessenden zweckgebundenen
Mittel mit höheren Beträgen ausgestattet

werden.

Mit dem gewählten Kurztitel DIANE
wird das Förderungsprogramm bewusst
mit der Jagdgöttin bzw. der Jagd verglichen

(vgl. Bild 1 ): Mit beschränkter
Munition soll in einem vorgegebenen
Jagdrevier und einer beschränkten
Jagddauer die bestmögliche Beute
gejagt werden.

Ziel einer ersten Bearbeitungsphase war
das Erarbeiten einer begrenzten Zahl
von DIANE-Projekten mit der Absicht,
eindeutige Schwerpunkte zu setzen. Die
Projekte sollten innerhalb der nächsten
10 Jahre realisierbar sein und ein
beträchtliches Energiesparpotential
aufweisen, wobei jedoch die mittel- und
langfristigen Ziele auf dem Energiegebiet

nicht vernachlässigt werden durften.

Vorgehen

Zunächst wurden im Sinne einer
Auslegeordnung 20 Energietechnik-Anwendungsgebiete

als Feld möglicher D1A-
NE-Projekte definiert und in 3 Bereiche
eingeteilt:

- Rationelle Nutzung
- Umwandlung und Gewinne

- Elektrizitätserzeugung.
Dann wurden die Grössenordnungen der
Energiesparpotentiale der einzelnen
Energietechnik-AnWendungsgebiete
ermittelt. Da auf allen diesen Gebieten
verschiedene Förderungsstufen denkbar
sind (angefangen von der Bedarfsverminderung

über Forschung/Entwicklung
und Pilot- und Demonstrationsanlagen

bis hin zur Planungs- und
Realisierungshilfen und zur Weiterbildung,
Information und Direktförderung), wurde

eine entsprechende Matrix erstellt.
Aufgrund von Angaben der BEW
Forschungsprogrammleiter und weiterer
ausgewählten Fachleuten wurden die
Energiesparpotentiale ermittelt und 75

erfolgsversprechende Projekte definiert.

Für die Bewertung der Projekte wurden
folgende Kriterien festgelegt:

- Energetische Bewertung:
Energiesparpotentiale und Energiebilanz
einer Technik

- Ökologische Bewertung: Wirkungen
einerTechnik auf die Umwelt und
(indirekt sowie direkt) auf den
Menschen

- Wirtschaftlichkeit: Betriebswissenschaftlicher

Aspekt einer Technik

- Sozio-kulturelle Bewertung: Wirkungen

einer Technik auf die sozialen
Beziehungen und auf die Kultur (im
Rahmen dieses Berichtes nicht
systematisch berücksichtigt)

- Zeitliche Realisierbarkeit einer Technik

bis zur Marktreife
- Förderungsmöglichkeil durch Dritte
Basierend auf diesen Grundlagen hat die
für DIANE zuständige Projektgruppe
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Die Jagdgöttin DIANE

des BEW 13 Förderungspakete ausgewählt

und im April/Mai 1991 im Rahmen

einer breitangelegten Vernehmlassung

zur Diskussion gestellt. (Der
Bericht kann beim BEW angefordert
werden.) Aufgrund der über 50 Stellungnahmen

wurden die Zahl der
Förderungsschwerpunkte auf 9 reduziert und die
Zielsetzungen der Schwerpunkte z.T.
modifiziert.

Zielsetzung DIANE Teil-Projekte

«Niedrigenergiehäuser in
Ökobauweise»
Wohn- und Bürogebäude mit sehr
geringem Energieverbrauch (Richtwert 1/
2 der Zielwerte gemäss SIA 380/1),
geplant und gebaut unter Einhaltung der
folgenden Kriterien:

- Verwendung von Bau- und
Innenausbaubaustoffen, die in ihren Auswirkungen

auf Mensch und Umwelt von
der Grundstoff-Herstellung über die
Verarbeitung und den Gebrauch bis
zur Entsorgung ökologisch und
energetisch möglichst einwandfrei sind.

- Einfache, überschaubare haustechnische

Anlagen mit energiesparendem
Grundinstallationskonzept und
möglichst niedrigem Technisierungsgrad.

Aufgrund der Vernehmlassung werden
die Sanierungen im Sinne der Konzentration

der Mittel nicht einbezogen und
ausserdem der Budgetbetrag erhöht.

«Instrumentierung, Inbetriebsetzung,

Abnahme und Betriebsoptimierung

neuer haustechnischer
Anlagen»
Durchsetzung der korrekten Instrumentierung,

Inbetriebsetzung, Abnahme und
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Betriebsoptimierung neuer Heizungs-,
Lüftungs-, Klima- und Warmwasseranlagen

in hydraulischer, lufttechnischer
und regeltechnischer Hinsicht mit den

dazugehörigen installationstechnischen
Voraussetzungen für alle Anlagegrössen
und auf allen Stufen von der Planung
über die Ausführung bis zur Schlussabnahme.

Einrichtung der dafür notwendigen

flankierenden Massnahmen:
Normen, Empfehlungen, Handlungsanleitungen

für Bauherren, Anpassung der

Planungspraxis (grösstmögliche
Einfachheit und Überschaubarkeit neu
geplanter Anlagen), Schaffung von
Dienstleistungsangebot und Nachfrage.

Die technischen und die personellen
Fachprobleme dieses und des nachfolgenden

DIANE-Programmes sollen
gemeinsam angegangen werden.

«Energiesparender Betrieb
bestehender Haustechnikanlagen»
Verankerung des energiesparenden
Betriebs bestehender (neuer oder alter)
haustechnischer Anlagen in der Praxis
mittels Förderung der Wissensbildung,
Schaffung geeigneter organisatorischer
Randbedingungen, installationstechnischer

Voraussetzungen sowie laufender
Ausbildung des Betriebspersonals.

«Intensive Tageslichtnutzung»
Anwendung der intensiven Tageslichtnutzung

vor allem in Nichtwohngebäu-
den (Büro, Gewerbe, Industrie) unter
Optimierung des Gesamtenergieverbrauchs

für Kunstlicht, Heizung und

Lüftung/Kühlung. Dabei ist die Forderung

nach möglichst flächendeckendem
Tageslicht aus arbeitspsychologischen
und gesundheitlichen Gründen als

Randbedingung zu betrachten.

«Antrieb und Sicherheit von
Klein-Elektromobilen»
Alltagstaugliche, technisch (vor allem
Batterie) verbesserte sowie «aktiv» und
«passiv» möglichst sichere Elektrofahr-
zeuge für den Transport von Personen
und etwas Gepäck im privaten
Agglomerationsverkehr und für kurze bis mittlere

Strecken. Ökologisch optimierte
Karrosserie; einwandfreie Entsorgung
der Fahrzeuge. Einsatz nur als Ersatz
von benzingetriebenen Fahrzeugen, d.h.
kein zusätzlicher Verkehr und keine
Vergrösserung der Zahl angeschaffter
Fahrzeuge. Einwandfreie Einordnung in
den Stadtverkehr auf Hauptverkehrs-
strassen ohne Verursachung eines
Mehrverbrauchs beim konventionellen
Verkehr.

«Erhöhung der Auslastung im
Strassengüterverkehr»
Gesamtschweizerisches Informationssystem

zur Verknüpfung von Frachtanbietern

und Frachtführern im Hinblick

DIE AUSGEWÄHLTEN DIANE PROJEKTE
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DIANE-Projekte
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Jahr 2000

[PJ/a]

<1 1.10 >10

•

Nutzender
vorgesehenen
Massnahmen

mittel hoch

il 1

X

UJ

u_

0

Pilotprojekte

0

Demoobjekte

%¦

Planung/

|_

•

Ausführung

vi CD

Investor

und

•

Anwender

Rankierende
Massnahmen

Provisorisches

Budget
Mio. Fr.

1991-95

5
1 Niedrigenergiehäuser in Öko-

Bauweise

2 Betriebsoprjmierung neuer
haustecfinischer Anlagen

3 Energiesparender Betrieb
bestehender haustechn. Anlagen

•
•

X

X

X
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5

5

4 Intensive Tageslichtnutzung
in Gebäuden • X 3

5 Antrieb und Sicherheit von
Wein-Elektromobilen • X • 3

6 Erhöhung der Auslastung im

Strassengüterverkehr • X • 3

7 Schadstoffarme Klein-Hotz-

feuerunqen (Einzelöfen) • X X • • 5

8 Altholz-Feuerungen
(Altholzbeseitigung + Energienutzung) • X • 5

10 Kleinwasserkraftwerke • X • • • 3

Projektmanagement und Öffentlichkeitsarbeit 3

Reserve/zusätzl. Übersetzungen 10

TOTAL 50

auf die Vermeidung von Leerfahrten und
eine Erhöhung der Auslastung pro Fahrt
im Strassengüterverkehr («Leerfahrtenbörsen).

«Schadstoffarme Klein-
Holzfeuerungen» (Einzelöfen)
Emissionsarme Einzel-Holzöfen bis
etwa 6 (oder 10) kW Dauerleistung mit
einfacher Bedienung; unterschiedliche
Typen bezüglich Speicherfähigkeit der
Ofenmasse je nach vorgesehenen
Anforderungen an die Wärmeabgabe und
Präsenzzeit für das Einfeuern. Erhaltung
bzw. Modernisierung bestehender
Einzelofen-Heizkonzepte in Ein- und
Mehrfamilienhäusern; Ersatz alter Öl- oder
Elektroheizungen sowie von Cheminées
durch emissionsarme Einzelöfen als

Hauptheizung bei gleichzeitiger Sanierung

der Gebäudehülle, falls nötig.

Angesichts des vorgehenen Bundes-
Förderungsprogrammes «Energieholz»
scheint es jedoch berechtigt, sich hier im
Sinne der Konzentration der Mittel auf
die Kleinfeuerungen zu beschränken.

«Altholz-Feuerungen»
Dezentrale Altholzbeseitigung mittels
Feuenungen von 1-20 MWth mit
Abgaswäsche und ganzjähriger industrieller

Wärmenutzung, mit der dazugehörigen

Infrastruktur für Lieferung,
Zerkleinerung, Zwischenlagerung und für
die Entsorgung der Verbrennungs- und

Abgasreinigungs-Rückstände.

«Kleinwasserkraftwerke»
(KWKW)
Aus Stellungnahmen ergibt sich, dass
nicht die ursprünglich vorgesehene
Unterstützung von Demonstrationsanlagen,

sondern die ebenfalls genannten
Studien bis hin zu einer wirksamen
Vorgehens- und Argumentationshilfe für
Bauherren im Vordergrund stehen.
Zuerst müssen die gesetzlichen und tarifa-
rischen Randbedingungen geklärt bzw.
verbessert werden.

Ausblick

Um die anspruchsvollen DIANE Projekte
zu realisieren, wird das BEW externe

Programmleiter einsetzen. Aus diesem
Grunde sind im Juli 1991 in verschiedenen

Medien entsprechende Inserate
erschienen. Es ist vorgesehen, die ersten
DIANE Projekte im Herbst 91 zu starten.

Periodische Erfolgskontrolle unter
der Leitung des BEW sollen zu einer
effizienten Projektabwicklung beitragen
und rechtzeitig allfällig erforderliche
Kurskorrekturen aufzeigen. Es darf
angenommen werden, dass die vorgesehenen

Projekte einen substantiellen Beitrag

für das Erreichen der angestrebten
Ziele im Rahmen von Energie 2000
ermöglichen.

Adresse des Verfassers: ./. Gfellcr. Bundesamt

für Energiewirtschaft. Belpstrasse 36.
3003 Bern: und K. Meier. Basler &
Hofmann. Ingenieure und Planer AG. SIA/ASIC,
Forchstrasse 395. 8029 Zürich.
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